BR Jahrgang. 


ö Inſertionen werden 
age Bieten Bin fein jederzeit vom Verleger 
onne⸗ angenommen u. müſſer 
a für nicht für die laufende Num 
untlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Fret⸗ 
a beträgt tag Vorm. 9 Uhr einge 
liefert werden. Die ge 
durch 5 ich 1 druckte Zeile oder deren 


Raum koſtet 2 St: 


Königlich renz Landraths-Amts Stuhm. 


R * 6 Stuhm, Sonnabend, den 21. Februar. 1865 
* 2 * Redaction: das 8 — IRRE 2 8 5 4 


Da bisherige Oberbefehlshaber des 1., 2., 5. und 6. Armee⸗Corps General der Infanterie v. Werder 
hat Mir gemeldet, daß die Truppen, welche zu der nunmehr beendigten Beſetzung der polniſchen Grenzen 
in den Provinzen Preußen, Poſes und Schleſien zuſammengezogen geweſen find, auf den Märſchen ſowohl, 
als in den Kantonnements bei den Quartiergebern die beſte Aufnahme gefunden haben, und daß während 
der faſt zweijährigen Dauer der Grenzbeſetzung den im Intereſſe der Truppen geſtellten Anforderungen und 
Wünſchen hereitwilligſt genügt worden iſt. 

Ich beauftrage Sie, in den betreffenden Landestheilen bekannt werden zu laſſen, daß Ich dieſe Mel⸗ 
dung mit Wohlgefallen entgegengenommen habe, und den Betheiligten für ihr Verhalten Meine Anerken⸗ 
nung ausſpreche. 

Berlin, den 17. Januar 1865. gez. Wilhelm. 
An den Miniſter des Innern. gegz. Gr. Eulenburg 


/ Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Im Anſchluß an meine Kreisblatt-Verfügung vom 3. v. Mts., die Klaſſenſteuer-Reklamationen 
„betreffend, mache ich im Auftrage der Königl. Regierung bekannt, daß, wenn in Klaſſenſteuer⸗Reklamationen 
oder Rekurſen das Vorhandenſein von Schulden ee wird, ſolche Behauptung ſtets durch Beilegung 
von Hypotheken-Auszügen neueſten Datums oder von Quittungen über bezahlte Kapitalszinſen nachgewieſen 
ſein muß, andernfalls auf die Behauptung keine Rückſicht gendwmen werden kann. 

In den Quittungen muß das Kapital, der Zinsſatz und der Zeitraum, für den die Zinſen gezahlt 
find, ausgedrückt und die e des Juhalts amtlich beſcheinigt werden. 
Stuhm, den 2. Februar 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der hinter dem Inſpector Johann Faſt unterm 18. v. Mts. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 3. Februar 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 


Privat⸗ Anz eigen. 
Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins zu Altmark werden eingeladen, am 
16. d. Mts. recht zahlreich ſich in Altmark Nachmittags 3 Uhr im bekannten Locale zu 
verſammeln, um über das Fortbeſtehen des Vereins definitiv Beſchluß zu faſſen. 
Grünfelde, den 8. Februar 1865. Boetteken. 


Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend verfammelt ſich 
Freitag, den 17. Februar, Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. 
Es werden Beſtellungen auf Runkelrüben⸗Saamen entgegen genommen. 


Bekanntmachung. i 

Der Nachlaß des Altſitzers Heinrich Goerz, beſtehend aus Möbeln, Waͤſche und 
Kleidungsſtücken, ſoll im Termine 

den 22. Februar 1865, Vormittags 10 Uhr, 
in der Behauſung des Beſitzers Johann Tgahrt zu Dorf Schweingrube durch den Auctions⸗ 
Commiſſarius Actuar Tessmer Öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Stuhm, den 29. Januar 1865. 
Königliche Kreis⸗Gericht⸗Deputation. 
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Die Deulſche Hypolhekenhank in Meiningen 
gewährt kündbare und unkündbare Darlehen; letztere werden durch eine feſtzu— 
ſetzende jährliche Rente getilgt (3. B. bei 15 jährlicher Amortiſationsrente in 37 Jahren). 

Anträge nimmt entgegen xx 
Marienburg. Jacob D. Behrendt. = 
| derhandlung. 1 


2 Me 
e 


2 * 
0 
A 
8 
e 
2 
An 


4 
NG I . 
. N N. N 
SSE NE NE 


REA 


<> 
e 
N 


4 
18 Ne’) 


. | 
* 22 At, A, I, 84 
* 


22 7 It, Je, Ma 
7 , NN 


N 


Nachbenannte Bücher ſind zu den dabei bemerkten, größtentheils 


herabgeſetzten Preiſen bei J. Werner in Stuhm vorräthig: 


(Fort ſetzung.) 
Landwirthſchaftliche Bibliothek von G. C. Patzig. Der Landprediger von Wakefield. Eine Erzählung 
Mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen. von Oliver Goldſmith. Pr. 5 Sg. 
8 Bände. Statt 4 Thlr. 10 Sgr. nur 3 Thlr. Reineke Fuchs. Uebertragen v. Solau. Pr. 5 Sg. 
Neues und vollſtändiges Handbuch der Thierheil⸗ Buch der Liebe. Nebſt einem Anhang von Herloß⸗ 
kunde und Viehzucht von G. Eck. Pr. 21 Thlr. ſohn. — Pr. 10 Sgr. 
Allgemeines Vieharzeneibuch oder des alten Schäfer | Ein Mährchen von Oscar v. Redwitz. — Mit Gold⸗ 
Thomas Kuren an Pferden, Rindvieh, Schafen 2c. | ſchnitt, Pr. 1 Thlr. 
Pr. 1 Thlr. Worte des Herzens von Lavater. Für Freunde der 
Belehrungen über die Düngmittel, oder kurzgefaßtef Liebe und des Glaubens. Herausgegeben von 
Ackerbau⸗Chemie. Von Leb Meier. — Pr. 10 Sgr. C. Hufeland. — Mit Goldſchnitt, Pr. 15 Sgr. 
Der Flachsbau und die Flachsbereitung. Nach dem | General: Feldmarfchall Wrangel und der Krieg in 
in Belgien und Frankreich dabei beobachteten Ver-] Schleswig⸗Holſtein bis zur Erſtürmung der Düp— 
fahren dargeſtellt von C. Weidinger. — Pr. 5 Sg. peler Schanzen und Einnahme der Inſel Alſen 
Zuſammenſtellung der Beſtimmungen über die äußere und Jütland. Mit 25 Bildern. Pr. 10 Sgr. 
Beſchaffenheit der durch die Poſt zu befördernden Was der Förſter Martin Heudorf aus der Kranz 
Sendungen, ſowie der Vorſchriften über den in zofenzeit und ſeinen Kriegsjahren erzählt hat. — 
ländiſchen, vereins- u. ausländiſchen Portotarif. Mit 8 Bildern. Preis 5 Sgr. 
Preis 3 Sgr. Friedrich der Große und das Mienchen mit dem 
Jugend⸗ Album. Enthaltend: Erzählungen, Welt- Goldſtück. Mit 17 Bildern. Pr. 4 Sgr. 
geſchichte, Länder» u. Völkerkunde, Naturgeſchichte Friedrich der Erſte, letzter Kurfürſt von Branden- 
u. Naturlehre, Reiſe-, Jagd- u. Seebilder, Sagen, burg und erſter König in Preußen. Mit 16 Bil⸗ 
Fabeln u. Märchen, Dramatiſches, Gedichte, Räthſel dern. Preis 6 Sgr. 
und Anekdoten. Elegant gebunden, mit vielen fein General Rapp und die Belagerung von Danzig im 


U 


colorirten Bildern. Pr. 1 Thlr. 273 Sgr. Jahre 1813 u. 14. Mit 10 Bildern. Pr. 3 Sgr. 
Gedichte von Fried. Schiller. Elegant gebunden. Ein Vaterherz, oder Schulmeiſter und Müller. Mit 
Pr. 20 Sgr. 6 Bildern. Pr. 6 Sgr. 


\ 


Im Auftrage der Dorfſchaft Marienau habe ich einen Termin zum Verkaufe der derſelben 
zugehörigen, bei Wernersdorf belegenen Kämpe auf 
den 2. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Gehrmann'ſchen Gaſthofe hierſelbſt anberaumt. Indem ich die auf dieſe Kämpe Reflectirenden 
zu dieſem Termine einlade, bemerke ich, daß die Bedingungen in demſelben bekannt gemacht 
werden ſollen. | | Der Nechts- Anwalt 
Marienburg, den 25. Januar 1865. Schenckel. 


Die jährliche General-Verſammlung der Herren Actionaire der Neitbahn-Actien⸗ 
Geſellſchaft findet 
Sonnabend, den 18. Februar, Vormittags AA Uhr, 
im Gaſthauſe „zum König von Preußen“ (C. Schotte) ſtatt, zu welcher die Herren 
Actionaire mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen werden, daß die nicht Anweſenden als 
den Beſchlüſſen beitretend betrachtet werden. 
Marienburg, den 11. Februar 1865. WMilh. Nedat. 


33 Die Dorfſchaft Gr. Brodſende beabſichtigt eine Waſſerabmahlmühle (Windmühle) 
zum Abbrechen meiſtbietend zu verkaufen. Die Mühle befindet ſich in gutem Zuſtande, 
Riſt jedoch durch den Bau einer Dampfmühle entbehrlich geworden, daher Kaufluſtige 
zu dem auf den 1. März c., Nachmittags 1 Uhr, im Schulzenamte zu Gr. Brodſende 
anberaumten Termine zahlreich eingeladen werden. Tetzlatl. 
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heftigen Bruſtſchmerzen und ha 
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25 Eilenburg, den 23. November 1864. \ Chr. Friedr. Schmidt. 28 
Co Jede Flaſche trägt Siegel, Etiquette nebſt Tacfimile des alleinigen Erfinders und Fabri: Fe} 
e kanten L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock.“ Wer genau darauf Se 
es achtet, wird durch Nachahmungen nicht getäuſcht werden können. Die alleinige Niederlage des et 
L. W. Egers'ſchen Fenchel-Honig-Extracts iſt in Stuhm bei J. Werner. 9 
905 m in Chriſtburg bei Ad. Derzewski. © 
Lager davon halten ferner die meiſten Niederlagen des R. F. Daubitz'ſchen Kräu⸗ 3 
5 ter⸗Liqueurs. / Serra?” 
CC ER 
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Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich wegen der bevorſtehenden Faſtenzeit erſt 
nach derſelben meinen Tanz-Curſus in Altmark arrangiren werde. Anmeldungen 

hierzu wird Herr Mühlenbeützer Zube in Altmark entgegenzunehmen die Güte haben. 

Stuhm, den 9. Februar 1865. © A. Lau, Tanzlehrer. 


RR Unterzeichnete erlauben ſich hiermit die Eröffnung ihrer 
Fabrik künſtlicher Mineralwaſſer zur geneigten Beachtung 
zu empfehlen. Friſches Sellerſer- und Sodawaſſer, ſowie ſämmtliche 
mediciniſchen Wäſſer und Fruchtlimonaden halten immer auf Lager 
Marienburg. J. Leistikow & Co. 


SER” Die in solidem Fortbestand seit länger als einem Jahrzehnt als ein probates Lin- 
derungsmittel rühmlichst bewährten Kräuter-Bonbons des Kgl. Pr. Kreis-Physikus Dr. Koch 
zu Heiligenbeil, werden in Originalschachteln à 5 und 10 Sgr. nach wie vor ausshliesslich 
ächt debitirt in Stuhm durch J. Werner: und in Christburg bei J. G. Pasternack. 


BER” Auf dem Dominium Gr. Münſterberg bei Alt⸗Chriſtburg ſoll eine Parthie 
ſtarke eichene Nutzhölzer am 17. Februar e., Vormittags 10 Uhr, meiftbierend 
verkauft werden. 


Karten des Kreiſes Stuhm, a 73 Sgr., empfiehlt J. Werner. 
u Sehr ſchöner Flachs iſt zu haben bei N 


A. Krause in Marienburg, hohe Lauben M 3. 


Schulkaſſenhücher, Terminskalender, Mühlen ⸗Contobücher, Klage⸗ 
Formulare, Geſinde-Miethskontrakte, Inſtmannsverträge, Jagd⸗Pacht⸗ 
verträge u. Quittungsbücher empfiehlt 5 J. Werner. 


Wegen Veränderung der Wirthſchafts-Einrichtung ſtehen auf dem Freiſchulzengute zu 


Braunswalde einiges Jungvieh (Stärken und 3jährige Ochſen), hochtragende Kühe und 
1—13zjährige Schweine zum Verkauf. 


RED Der Bockverkauf aus meiner Vollblut-Negretti-Stammheerde beginnt 

mit dem 15. Februar d. J. 

Zur Verminderung des Riſikos der Herren Käufer behalte ich die jetzt verkauften 

Thiere bis zum 1. October d. J., alſo bis zum beinahe vollendeten zweiten Lebensjahre, 

auf eigene Gefahr in meinem Stalle und leiſte für jedes etwa in dieſer Zeit abgegangene Thier 

vollen Erſatz. — Spittelhoff liegt 4 Meile Chauſſee von der Eiſenbahnſtation Elbing entfernt. 
Spittelhoff, im Februar 1865. J). Baerecke. 


9 Vom 1. Februar c. ab deckt bei Wentzel in Pieckel ein Eber der großen 
Vorkſhyre⸗Nage. Das Deckgeld beträgt pro Sau 1 Thlr. 


Ein unverheiratheter, praktiſch tüchtiger Gärtner findet zum 1. April c. eine Stelle in 
Choyten bei Chriſtburg. Perſönliche Vorſtellung bei der Guts- Verwaltung. 


1 
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& Der R. F. Daubitz' ſche Kräuter⸗Ciqueur findet trotz aller Anfeindungen der N= 

Neider in 9 0 Staaten ſeine Anerkennung, wie Nachſtehendes beweiſt: S 
2 Ew. Wohlgeboren! 

7 Da mir der Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur bei meinen chroniſchen Hämorrhoidalleiden ſehr gute WS 

5 Dienſte leiſtet, jo erſuche ich Sie, mir gegen Poſt-Nachnahme acht Flaſchen dieſes Liqueurs gefälligft RL 

7 


zu überſenden und zeichne mit aller Achtung Dero ergebenſter 
ER Mähr. Schönberg. 0 v. Fröhlich, 7 
f DB | k. Oberſt in Penſion. & 
— Herrn R. F. Daubitz hier! 1 
Mit größter Freude theile Ihnen mit, daß Ihr Kräuter⸗ Liqueur nicht allein meine Frau, — 


& ſondern auch mich von unſern langjährigen Leiden, welche in Mangel an Appetit, Verdauungs- & 
Schwäche, Blutandrang nach dem Kopfe und Stuhlverſtopfung beſtanden, in unſeren vorgerückten {3 
8 Jahren gänzlich befreit hat. Indem ich Ihnen dafür meinen Dank ſage, bitte ich Sie im Intereſſe — 


Vieler, dies glänzende Reſultat zu veröffentlichen. Ich bin bereit, darüber Jedermann mündlich 77 
8 Auskunft 5 ertheilen. Ergebenſter (rs 


Bien. Anton Alberth ( Schneidermſtr. ſammt Frau, 75 

Stadt, Himmelpfortgaſſe 6. & 

Zur gefälligen Beachtung! 8 

Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man ge⸗ N 


nau darauf achten, daß jede Fla ſche mit einer den Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel ver⸗ 
2 ſehen, auf der Rückſeite die W Firma N. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, © 


hat, das Etiquett in oberſter Reihe „R. F. Daubitz'ſcher“ und in unterfter Reihe das 
= Namens⸗ ⸗Faeſimile des Erfinders Apotheker N. F. Daubitz trägt und gekauft iſt in der in den & 
öffentlichen Blättern annoncirten autoriſirten Niederlage von: 72 
2 J. Werner in Stuhm. 2 
1 5 J. Warkentin in Lichtfelde. | m 
8 Ad. Derzewski in Chriſtburg. © 


Me TATEN 
Jaur gefälligen Beachtung. 


Wegen Na des Wohnhauſes bin ich genöthigt, mein Waaren-Lager möglichft zu 
verkleinern und werde deshalb bis zum Beginn des Baues ſämmtliche 


Halanterie-, Mekall- & Leder⸗Waaren 


zu herabgeſetzten Preiſen verkaufen. — Bitte um geneigten Zuſpruch. 
Stuhm, den 3. Februar 1865. J. Werner. 


Ich verkaufe von jetzt ab in meiner Mehlhandlung: Feinſtes Weizen⸗Cylinder⸗ 
Mehl a Cent. 3 Tlr. 25 Sgr. und feinſtes Noggen⸗Cylinder⸗Mehl à Cent. 2 Tr. 20 Sgr. 
Chriſtburg, den 10. Februar 1865. G. Fritz. 


8 Eine Grütz⸗ und € Graupen Mühle nebſt allem Zubehör mit Roß— 
werk ſteht ve billigen Preiſe zum Verkauf in Iggeln bei 


Mintz, Mühlenbeſitzer. 


Bells Bau de Cologne und Toiletten⸗Seifen, ſowie Papier- Manchetten 
zu . empfiehlt J. Werner. 


Ein weiß und braun gefleckter Hühnerhund, auf den Namen „Freiſchütz“ 
zu hörend, hat ſich verlaufen. Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung von 
g Nu Krause in Barlewitz. 


Kalender 52 1865 à 3, 8 und 10 Sgr., polniſche Kalender (Kalendarze 
polskie) à 5 Sgr. find noch vorräthig bei J. Werner. 


Marktpreiſe. 
Stuhm, 10. Februar: Weizen 45—60 fgr., Roggen 35—37 ſgr., Gerſte 26—30 ſgr., Hafer 22— 26 gr., W. Erbſen 40— 48 ſgr. 
Danzig, 8. Februar: Weizen 40 — 65 fgr., Roggen 30—37 gr., Gerſte 26—31 fgr., Hafer 20-—24 fgr., Erbſen 38—47 fgr. 


Elbing, 8. Februar: Weizen, bunter u. hochbunter 42—58 fgr., abfallende Sorten 36—40 fgr., Roggen 30—37 fgr., Gerfte 
große 25— 29 fgr., kleine 24 — 28 ſgr., Hafer 18 —25 fgr., Erbſen weiße 35—45 fgr., graue 40—60 fgr. 
Marienburg, 31. Januar: Weizen 42—58 ſgr., Roggen 34— 37 fgr., Gerfte27—31fgr., Hafer 21—25 far., Erbſen 43—47 fa. 


Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


